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Karten-Format

//<label>_<typ>_<parameter>[,parameter...][,]_Kommentar

//

Spalte 1 und 2

<label>

Name, beginnt in Spalte 3, max. 8 Stellen

_

mindestens 1 Leerzeichen

<typ>

z.B. JOB, EXEC, DD, ..... 


_

mindestens 1 Leerzeichen

<parameter>
abhängig vom Kartentyp, max. bis Spalte 71

_

mindestens 1 Leerzeichen

[,]

Fortsetzungszeichen

Karten-Formate

Folgende Kartenformate gibt es

//   JOB

//   EXEC

//   DD

//   PROC

//   PEND

.....

JOB-Karte

//diasmb1  JOB ,BURKHARDT,   

//             MSGCLASS=X,   

//             MSGLEVEL=(1,1)

//             NOTIFY=&SYSUID

MSGLEVEL (<anweisungen>,<meldungen>)

Anweisungen :

0 = nur Jobkarte

1 = alle JCL-Karten mit Prozedur- und Symbol-Auflösung 

2 = alle JCL-Karten

Meldungen :

0 = keine Zuordnungs-/Freigabelisten

1 = alle Zuordnungs-/Freigabelisten

MSGCLASS=<output-klasse>
A  = Jobs im Originalbetrieb

P = Weißes 8 1/3 Zoll-Papier auf 3800 Model 3 Drucker

L = Hold-Queue

O = keine Ausgabe

S = nicht 8 1/3 Zoll-Papier

X = Hold-Queue

CLASS=jobklasse

A  = Originaljobs

S  = I, REV, UB 

P =  Personalabteilung (P, DV)

W    Für IIS u. Schulungen 

Y    DB2-Reorgs

....

NOTIFY=<userid>(optional)

Empfohlen : &SYSUID

TYPRUN=SCAN/HOLD/COPY(optional)

SCAN :
Prüflauf

HOLD:
Job läuft nicht automatisch an

EXEC-Karten

//<stepname> EXEC PGM=<programmname>,

//      PARM=<parameter>,

//         COND=(<code>,<operator>[,EVEN/ONLY)

//<stepname> EXEC <prozedurname>,

//      PARM=<parameter>,      

//         COND=(<code>,<operator>[,EVEN/ONLY)

Kommentar-Karte

//*beliebiger

//*      Kommentar

DD-Karte

//<ddname> DD DISP=(<disposition>),

//      DSN=<datasetname>,      

//         SPACE=(<einheit>,(<prim>[, <sec>][, <dir>])[,....]),

//      DCB=(LRECL=<satzlänge>, BLKSIZE=<blocklänge>, RECFM=<satzformat>,DSORG=<org.typ>)[,

//      UNIT=<gerätetyp>,

//      VOL=SER=<mediumname>]

//DSN=<datasetname>, 

<datasetname>
Dateiname 




HLQ.qualifier1[.qualifier2[.qualifier3[....]]]




max. 44 Stellen




Namenskonventionen 

HLQ

High Level Qualifier 




i.d.R. Alias im Masterkatalog erforderlich

Qualifier 
1. Zeichen A-Z, #,$,§




Folgezeichen A-Z, 0-9,#,$,§




max. 8 Stellen

Ein Dateiname muss aus mindestens 2 Qualifiern bestehen !

//      DSN=<&&tempname>, 

<&&tempname>
Name einer temporären Datei.




Diese Datei existiert nur während dieses Jobs und wird spätestens am Jobende gelöscht. Doppeltes ‚&‘ zur Unterscheidung von Parametern

//<ddname>  DD DISP=(<disposition>),

<disposition>
(<zu beginn>,<erfolgreich>,<fehler>)

<zu beginn>
NEW / OLD / SHR / MOD

<erfolgreich>
CATLG / KEEP / DELETE / PASS / UNCATLG

<fehler>
CATLG / KEEP / DELETE /  UNCATLG

NEW
Datei existiert noch nicht.

OLD
Datei existiert, Positionierung am Anfang, exklusiver Zugriff

MOD
Datei existiert, Positionierung am Ende, exklusiver Zugriff

SHR
Datei existiert, Positionierung am Anfang, gemeinsamer Zugriff

CATLG

Datei wird katalogisiert (Default bei SMS) 

KEEP

Datei bleibt erhalten, wird nicht katalogisiert (nur bei Nicht-SMS-Dateien)

UNCATLG 
Datei bleibt erhalten, wird entkatalogisiert (nur bei Nicht-SMS-Dateien)

DELETE
Datei wird am Ende des Steps gelöscht

PASS

Eine temporäre Datei wird an einen Folgestep weitergereicht und nicht katalogisiert

//SPACE=(<einheit>,(<prim>[, <sec>][, <dir>])[,....]),

<einheit>
TRK / CYL / blklgth

<prim>

primary allocation
<sec>

secondary allocation

<dir>

directory blocks (nur für PO-Dateien)

sonstige
z.B. RLSE (release space), CONTIG, ROUND

//DCB=(LRECL=<satzlänge>, BLKSIZE=<blocklänge>, RECFM=<satzformat>,DSORG=<org.typ>)

 <satzlänge> 
 1 – 32760

 <blocklänge> 
 vielfaches von <satzlänge>, max. 32760

 <satzformat> 
F, FB, FBS, FS, V, VB, VBS, VS, U

 <org.typ>
PS, PO, DA [PSU, POU, DAU] 

F fixed-length records 
V variable-length records 
U undefined-length records 
FB fixed and blocked 
FBA fixed, blocked, with ANSI carriage control characters 
VB variable and blocked 
VBA variable, blocked, with ANSI carriage control characters
Fixed Block

// RECFM=FB,LRECL=80,BLKSIZE=9040 

 This dataset will have fixed length records with a length of 80. There will be 113 records of data per block. 
BLKSIZE/LRECL = 9040/80 = 113 records of data per block 
  

Variable Block

// RECFM=VB,LRECL=255,BLKSIZE=3120 

 This dataset will have variable length records with a maximum of 255 characters. The blocksize of the dataset will be 3120. 
  

[//UNIT=<gerätetyp>,//VOL=SER=<mediumname>]

<gerätetyp>
z.B. 3390, 3490, SYSDA, TAPE, CART ....




unter SMS üblicherweise überflüssig und wird z.T.ignoriert

<mediumname>
nur in Zusammenhang mit UNIT=, wenn ein bestimmtes Medium angefordert wird.

//<ddname> DD * | DUMMY | DATA,DLM=<xx> |   SYSOUT=x

 * 


Eingabedaten folgen als Karten Dateiende = /*-Karte

DATA,DLM=<xx> 
Eingabedaten folgen als Karten
Dateiende = xx-Karte, xx frei wählbar, Sonderzeichen 
müssen in Hochkommata eingeschlossen sein

DUMMY

leere Eingabedatei | „Fass-ohne-Boden“-Ausgabedatei

SYSOUT=x

x steht für eine gültige Outputklasse.

SYSOUT=*

Outputklasse ist MSGCLASS

Condition Code Steuerung

Jedes Programm setzt bei nicht abnormalem Ende (ABEND) einen Condition Code (Return Code) 

Wert zwischen 0 und 4095

Im Normalfall in Viererschritten

Die Abfrage ist auf Stepebene und auf Jobebene möglich

Dies erlaubt eine Steuerung von Abläufen.

//<stepname> EXEC PGM=<programmname>,

//    COND=((<code>,<operator>[, <stepname>]),[EVEN|ONLY])

<code>

0 bis 4095

<operator>
GT größer als




GE größer als oder gleich




EQ gleich




LT kleiner als




LE kleiner als oder gleich




NE nicht gleich

<stepname>
bezieht sich auf einen bestimmten Step

ONLY 

Step läuft nur, wenn ein ABEND auftritt

EVEN 

Step läuft auch nach einem ABEND

// COND=((4,LT))
Dieser Step wird nicht laufen, wenn 4 kleiner ist als alle bisherigen Returncodes

// COND=((4,LT, <stepname>))
Dieser Step wird nicht laufen, wenn 4 kleiner ist als der Returncode im Step <stepname>

// COND=(0,NE)
Dieser Step wird nicht laufen, wenn 0 ungleich allen bisherigen Returncodes ist

JOBLIB/STEPLIB

Suchreihenfolge für Programme

1. JOBLIB/STEPLIB
Achtung : STEPLIB überschreibt JOBLIB

2. LINK PACK AREA

3. LINKLISTE 

Datei-Verkettung

//<ddname>
DD  DISP=<disp>,DSN=<datei1>,.......

//

DD  DISP=<disp>,DSN=<datei2>,.......

//

DD  DISP=<disp>,DSN=<datei3>,.......

Einschränkungen :

· PO-Dateien
: max. 120 extents / max. 114 single extents

· PS-Dateien
: max. 256 extents

· Keine VSAM-Dateien

· Attribute (außer BLKSIZE) werden von der ersten Datei genommen

· Alle Dateien werden als gleichartig angenommen

· Nur Eingabe-Dateien

Prozeduren

Vorgefertigte JCL-Pakete 

· Vereinfachte Ausführung wiederkehrender Abläufe

· Standardisierung ähnlicher Abläufe

· Vereinfachte Wartung Standardabläufen

· Geringere Kodierungsfehler-Rate

Prozedur 

· Ein oder mehrere Steps

· Aufruf mit EXEC-Karte

· Parameter mit und ohne Vorbelegung

· Interne Prozeduren

· Externe Prozeduren

·  Beispiel : Compile-Prozeduren

//<jobname>   JOB ...... 

//<procname> PROC [<parameter>,....] 

//.....
      EXEC PGM=....

//.....
      DD .......

//
      PEND

//.....
EXEC <procname> [,<parameter>,....]

Beispiel 1

//<jobname>  JOB .....

//*

//DRUCKE   PROC ERIKA=,FRANZ=SHR

//DRUCK1   EXEC PGM=ICEGENER

//SYSPRINT  DD SYSOUT=L

//SYSUT1    DD DISP=&FRANZ,DSN=&ERIKA

//SYSUT2    DD SYSOUT=L

//SYSIN     DD DUMMY

//         PEND

//*

//DRU001   EXEC DRUCKE,ERIKA=<dateiname1>

//DRU002   EXEC DRUCKE,ERIKA=<dateiname2>,FRANZ=OLD

//DRU003   EXEC DRUCKE,ERIKA=<podateiname>(<membername>)

Beispiel 2

//<jobname>  JOB .....

//*


//ALLOC   PROC HLQ=,LLQ=,PR=10,SE=5

//ALLOC1   EXEC PGM=IEFBR14

//DATEI1    DD DISP=(NEW,CATLG),DSN=&HLQ..JCLKURS.LLQ,

//             SPACE=(TRK,(&PR,&SE,25)),

//             DCB=(LRECL=80,BLKSIZE=27920,RECFM=FB,DSORG=PO) 

//         PEND

//*

//DRU001   EXEC ALLOC,HLQ=<userid>,LLQ=MUSTER1,PR=5

//DRU002   EXEC ALLOC,HLQ=<userid>,LLQ=MUSTER2,SE=1

//DRU003   EXEC ALLOC,HLQ=<userid>,LLQ=MUSTER3
Links

http://www.okstate.edu/cis_info/cis_manual/jcl_toc.html

